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Einkaufswagen-Missbrauch in Wien:
Teuerung führt zu Grilleisen-Diebstahl!

Christina Lindemeier erlebte in Wien-Landstraße das
fehlende Gitter ihres Einkaufswagens. Ein Zeichen der

steigenden Teuerung?

Wien-Landstraße, Österreich - Christina Lindemeier, eine
Ärztin aus Wien, musste beim Einkaufen einen merkwürdigen
Vorfall beobachten, der die Gemüter erregt. In einem
Supermarkt in Wien-Landstraße fiel ihr auf, dass die rechte
Seitenwand ihres Einkaufswagens fehlte. Dieses Missgeschick
führte dazu, dass beim Platzieren eines frischen Eisbergsalats
Produkte aus dem Wagen fielen. An der Kasse informierte sie
einen Mitarbeiter über den beschädigten Wagen, der nicht
gerade erfreuliche Nachrichten hatte. „Das ist bereits der dritte
oder vierte Vorfall“, erklärte er und machte die Kundin auf einen
erschreckenden Trend aufmerksam: Die Gitter des Wagens
werden mit einer Flex herausgeschnitten und als Grillrost
verwendet. Ein Grillrost von Weber kostet über 35 Euro – kein



Wunder, dass das beim Einkaufen in Zeiten steigender Teuerung
in den Fokus rückt. 

Die traurigen Geschehnisse um die Einkaufswagen sind
symptomatisch für die gegenwärtige Lage in vielen
Supermärkten. In einer Filiale, in der früher 200 Einkaufswagen
zur Verfügung standen, sind aktuell nur mehr 60 übrig
geblieben. Der Mitarbeiter berichtete, dass einige Kunden die
Wagen mit nach Hause nehmen und nicht zurückbringen. Diese
Praktiken führen nicht nur zu einem klaren Verlust, sondern
auch zu einem weit verbreiteten Respektverlust gegenüber
gemeinschaftlichem Eigentum. „Ich empfinde Traurigkeit über
die Respektlosigkeit und den Missbrauch von Einkaufswagen“,
drückte Lindemeier ihre Betroffenheit aus.

Der rechtliche Rahmen

In Deutschland ist es gemäß den Bestimmungen nicht erlaubt,
Einkaufswagen vom Supermarkt mitzunehmen.
Geschäftsberichte zeigen, dass jährlich etwa 100.000
Einkaufswagen entwendet werden, was Supermärkte durch
entgangene Einnahmen mit einen Schaden von rund 15
Millionen Euro zu kämpfen haben. Der Wert eines
Einkaufswagens variiert und liegt zwischen 100 und 250 Euro,
was den entstandenen Verlust verdeutlicht. Einige Supermärkte
versuchen, dem entgegenzuwirken, indem sie Systeme
implementieren, die das Blockieren der Räder ermöglichen,
sobald man das Gelände verlässt.

Das Ausleihen eines Einkaufswagens ohne Erlaubnis gilt als
„Gebrauchsanmaßung“, was zwar nicht strafbar ist, aber
Zivilrechtliche Konsequenzen nach sich ziehen kann. Im Falle
echter Entwendung, also wenn ein Einkaufswagen nicht
zurückgebracht wird, kann dies mit einer Freiheitsstrafe von bis
zu fünf Jahren geahndet werden, wie auf dem Blog von
strafrecht-mv.de zu lesen ist. Diese rechtlichen
Rahmenbedingungen verdeutlichen das Problem, das nicht nur
moralisch, sondern auch rechtlich betrachtet werden muss.



Ein Einzelfall und seine Implikationen

Eine spezielle Geschichte aus Deutschland unterstreicht das
Dilemma: Eine 80-jährige Frau entnahm einen Einkaufswagen
aus der Parkanlage eines EDEKA-Marktes, investierte dafür 50
Cent und verwendete den Wagen für ihren Einkauf. Nach dem
Gebrauch wanderte der Wagen in ihre Wohnung und wurde für
weitere Einkäufe genutzt. Die rechtlichen Überlegungen aus
dieser Geschichte zeigen, wie schwierig die Grenze zwischen
erlaubtem Gebrauch und Diebstahl zu ziehen ist. Die Frage
bleibt, ob der Supermarkt tatsächlich eine Willenserklärung zum
Eigentumsübergang abgegeben hat.

Zusammenfassend ist der Umgang mit Einkaufswagen ein
Thema, das viel mehr ist als nur eine banale Disziplinfrage im
Supermarkt. Es wirft Fragen zu gesellschaftlichem Verhalten in
der heutigen, von Teuerung geprägten Zeit auf. Es bleibt zu
hoffen, dass durch Aufklärung und Sensibilisierung ein
respektvollerer Umgang mit gemeinschaftlichem Eigentum
gefördert wird – damit die Einkaufswagen nicht zum Symbol
unserer Zeit degradiert werden.
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